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1. Strichcodeleser falcon BCL 5

50..250 mm

90'260VAC
+ Sonder-

spannungen

360/ 600
Scan/sec

Laserdiode
Rot/lR

lm Bereich der Kommissionierung und warenzuführung, bei Montage- und prüfmaschinen sowie bei
Analyseautomaten werden kleine Strichcode+esegeräte bei hoher spezifischer Leseleistung benötigt.
Hiertür ist der 

falcon BcL 5
in idealer Weise geeignet. Der Strichcodeleser BCL 5 besteht aus dem Lesekopf BCL S-... mit einem lest
montierten Datenkabel von 3 m (wahlweise 6 m) Länge und dem Dekoder DD 50.
Außerdem sind die Befestigungsteite BT 50 und BT 51 verfügbar

ilil|ilil|iltl

1l Besondere Merkmale des BCL 5
a Durch die räumliche Trennung von Optik und Elektronik ließ sich beim BCL 5 der Lesekopf selber so

klein gestalten, daß sich damit Aufgaben lösen lassen, die zuvor maßlich mit dem Anlagen- oder
Maschinenkonzept nicht zu vereinbaren waren.

a Die stabile und wasserdichte Metallaustührung des Lesekopfes, der kollektorlose Antrieb des diamanr-
gefrästen Polygonrades und die hohe Scanrate ertüllen trotz Kleinheit des BCL 5 den hohen Standard
an Lebensdauer und die Anforderungen der Industrie.

o Die Einstellung des Strichcodelesers auf analog- und codespezitische Erfordernisse (SetUp) erfolgt über
den Datenstecker Damit ist der BcL 5 aus der Distanz, von Terminal, steuerung bzvü Rechner para-
metrierbar Umständliches Hantieren am gegebenfalls schwer zugänglichen Einbauort erübrigt sich. Die
Kopplung an steuerungssysteme, wie siemens, Bosch usw. ist problemlos möglich. Bis zu vier BcL 5
können im Master Slave Modus betrieben werden, bis zu 32 Strichcodeleser an unserem Netzwerk
NW 31.

, a
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Leuze - der Leistung wegen.

1.2 Aufbau und Funktion des BCL 5

Der sichtbare Lichtstrahl der LaserDiode wird optisch gebündelt und Über ein rotierendes Polygon-

Spiegelrad in das Lesegebiet des Strichcodes projiziert. Durch die Drehbewegung des
Spiegelrades wird der Sendestrahl ständig wiederholend über das Strichcode€tikett getührt.

Aufgrund des unterschiedlichen Kontrastes zwischen Strich und Lücke ergibt sich ein code-
proportionales Reflexionsmuster Diese Reflexsignale gelangen durch das Empfängertenster auf eine
Anordnung von Silizium+lächendioden und werden so in elektrische lmpulse umgesetzt. Nach
einer Vorverstärkung im Lesekopl gelangen diese Signale über das Kabel des BCL 5 zum Dekoder

DD 50, wo die eigentliche Dekodierung des Signalzuges vorgenommen wird.
Das Display im Dekoder zeigt das Leseergebnis bzw den Status der Leseeinheit an.
Nach erfolgter Dekodierung des Labels wird der Sendestrahl automatisch abgeschaltet.

9105BCL 5 - 04 Blatt 1 Seite 1 - 2
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1.3 Strahlengang und Lesebereich des BCL 5
(schematische Darstellung)

1.3€b6reich rür strichcode mit €ntsprechend

sröß€ßfSrr'.hbre te und surem Konrrasr

Der Nennabstand ist in der Typenbezeichnung des BCL 5 mit aufgefilhrt

z .B.  BCL 5-70
BCL 5 _150

und wird durch verschiedenartige Optiken erreicht.

Der um den Taillenpunkt sowohl nach vorn als auch nach hinten gelegene Tiefen-
schärfebereich ergibt den gesamten Lesebereich für den jeweiligen Code
(s. Darstellung oben und Reichweitekurven).

Strichcode-Arten

Code U5 Interleaved
Es handelt sich um einen numerischen Code (0 - 9). Hierbei besteht jedes Zeichen aus 5
Elementen, entweder Lücken oder Strichen. Zwei dieser Elemente sind bereit. drei ieweils schmal.

Die erste Zitfer wird durch fünf Striche dargestellt, die zweite durch die totgenden Lücken.

Die Vorteile dieses Code bestehen in:

- sehr hoher Informationsdichte, außerdem ist er selbstüberorüfbar

Da auch die Lücken Intormationen tragen, erlordert dieser code Drucktoleranzen, die nicht größer
als + 10 o/o sind.

lillillilllililil

L6s€b316rch rÜr skichcode kr6in€f
Strchbr€ile und 9€ ng.m Ko^kast

Seite 1 - 3 BCL 5 - 02 Blatt 2



Leuze - der Leistung wegen.

Code 39
Mit diesem aloha-numerischen Code sind neben den Zahlen von 0 bis 9 auch noch 26 Buchstaben

und 7 Sondezeichen darstellbar Jedes Zeichen besteht aus 9 Elementen, 5 Strichen und 4

Lücken. Die Lücken sind jeweils ohne Information.

Dieser Code ermöglicht die Darstellung anspruchsvollerer Informationen

Die Inlormationsdichte des Codes 39 ist nicht so groß, wie die des 2/5 interleaved.

Codebeisoiel

ilililil||ilil|illililil]lllllllllllllllllllllllllllilllllilll|llllllllllllllllllllllll
LEUZE ELECTRONIC

Setup
Um dem Strichcodeleser BCLs eine
möglichst große Flexibilität zu geben, wurde
eine Einstellmöglichkeit - SetUp - für die
Anpassung an anlage- und codespezitische
Gegebenheiten geschatfen. Diese Einstellung
geschieht sehr einlach per Handterminal. Es
ist ohne weiteres auch eine Werkseinstellung
auf die gewünschten Parameter mÖglich
(Speicherung der Setup-Werte im EEPROM).
Das Setup umfaßt die Anpassung an den
Code, die Art der Triggerung des BCL durch
den externen Sensor sowie die gesamten

Parameter der Schnittstelle.

Einstellungsumfang:
- Code
- Anzahl der Digits
- Auflösung
- beruhigte zone
- Anzahl der Lesungen
- Code€rkennung
- Scanneraktivierung
- Lesean
- Fehler-Zeichen

Baudrate
Zeichenlänge
Stop€it
ParitätsBit
Start-Zeichen
Schlußzeichen
Betriebsbereitschaft
A/D-Test4ode
AutoControl
Einstellung

9105BCL 5 - 02 Blatt 2 Seite 1 - 4
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1.4 Anordnung des BCL an einer Förderstrecke

1.5 Einsatzparameter an einer Förderstrecke
C = Azimutwinkel ffilt)

f : Neigungswinkel (Pitch)

/ = Drehwinkel (Skew)
SL = Strichlänge
L : Codelänge

:Ni

l .
Seite 1 - 5 BCL 5 - 02 Blatt 3



Leuze - der Leistung wegen.
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1.6 Lesefeldmaße des BCL 5-150

Lesefeld (mm) Modul 0,3 Lesefeld (mm) Modul 0,4

200

1 5 0

100

50

0

50

1 0 0

1 5 0

200

200

150

100

50

0

50

100

150

200

50 100 150 200 250 300
Lesedistanz (mm)

50 100 150 200 250 300
Lesedistanz (mm)

Lesefeld (mm) Modul 0,5
200

150

100

50

0

50

100

150

200

Die dargestellten Beichweiten gelten ftir
Laseroruck aul weißem Untergrund und
sind Anhaltswerte. Glänzende Label und
solihe aus Kunststoff oder Metall mussen
individuell beurteilt werden.
Reichweiten für BCL 5-70 und lR-
Ausführung aul Anfrage.

50 100 150 200 250 300
Lesedistanz (mm)

Lesefeld (mm) Modul 0,7 Lesefeld (mm) Modul 1,0

200

1 5 0

1 0 0

50

0

50

1 0 0

1 5 0

200

200
'150

100

50

0

50

100

150

200

50 100 150 200 250 300
Lesedistanz (mm)

50 100 '150 200 250 300
Lesedistanz (mm)

I

\ /

I \

\ /

t

\ I

( \

\ /
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1.7 Anschlüsse des
+ 24 V Sensor
Gnd Sensor
Eingang Sensor
+ U Schaltausgang
Gnd Schaltausgang
Schaltausgang'1
Schaltausgang 2
Schirm (Schutzleiter)

Netz Phase

Netz Masse

Netz Schutzleiter

DD 50

Fft
1 1 3  |  |
I to  |  |
115 |  I
116 l  I
l ' ' i  I
118 |  I
l 'e I  I
lr0l I
l r , i  I
1221 |
t11 l

Dekoder

['Tl
|  2 l  I

l : l l
l : l l
I  ? l  l
|  8 l  j

t'll
l " l l
l 1 1 l  I

leuze efleetr@nrc
RS 232 Transit Data
RS 232 Receive Data
RS 232 RTS
RS 232 CTS
RS 232 Gnd
Try TX+
Try Tx-
Try RX+
Try RX_
RS 485 A
RS 485 B

t o o o o  I
(Schutzleiter) roooo I

Anschluß-
Schaltbild

robustes AL€uß4ehäuse
mit umlaufender Deckel-
dichtung

Schnittstellenumschaltung
Test / Reset

Anschlußstecker lür
Lesekopf

Datenstecker

Netzanschluß

PG-Eingang für Lesekopf

PG-Verschraubungen für
Netz, Sensor und Daten-
leitungen

Netzteil

Seite 1 - 7 BCL 5 - 03 Blatt 4



Leuze - der Leistung wegen.

1.8 Technische Daten
Stromversorgung
Betriebsspannung 90 ... 260 V AC 50/60 Hz

weitere Spannungen auf Anfrage
Leistungsaufnahme ca. 15 Watt

Lesekopf
Abmessungen 80 x 65 x 60 mm (Gehäuse Metall)
Gewicht ca. 0,7 kg
Schutzart lP 65 (max. Feuchte 90 0/o nicht kondensierend)
Optik+enster Glas
Strahlablenkung rotierendes Polygonrad
Ötfnungswinkel des Lesefeldes ca.90' I ca.60"
Scanrate 360 Scan/sec. | 600 Scan/sec.
N4otor kollektorloser Gleichstrommotor

Lebensdauer ca. 4 Jahre (>30000 h) '

Laserquelle Diode rot 670 nm 1mW Schutzklasse 2
Lebensdauer ca. 100 000 Std. ' / 25"C

EmpIängerSi+lächendiode
Kabellänge Standard 3 m, Option 6 m

Lesebereich 50 ... 250mm je nach Codebeschatfenheit

Infra-Rot aul Anfrage

Decoder
Abmessungen 245 x '165 x 140 mm (Gehäuse MetalD
Gewicht 4,8 kg
Schutzart lP 65
Betriebstemperatur 0"C + 50"C
Lagertemperatur -20"C + 60"C
Rechner 8085 mit 8K RAM

16 K EPROM
8 K EEPROM

Ausgänge/Eingänge galvanisch getrennt durch Optokoppler

Schnittstelle RS 232,20 mA o-TY) Option: RS 485
Baud Rate 110 ... 19200

Code.Arten Code 39
Familie 2/5
EAN
Codabar + sonstige auf Anfrage

Geräteeinstellung über Handterminal vor Ort oder mittels PC bzw. PG 675/685
- Set-Up -

Peripherie Anschluß an Siemens 55 über cP 525
Anschluß an BoschSteuerung (Protokoll BUEP 19)
Master Slave€etrieb möglich
autooontrol

Justagewinkel BT 50 und BT 51 verfügbar

' Herstellerangaben

BCL 5 - 04 Blatt 4 Seite 1 - I 9105
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1.9 Abmessungen

Dekoder Lesekopt

. \_ - I

nutzbare Gewindetiefe I mm/M4

t.-(o

i l

o.000-0 F-

4 x P G 9 PG '11
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Leuze - der Leistung wegen.

1.10 Befestigungsteil BT 50 und BT 51 für BCL 5
Als Universal€etestigungsteil erlaubt das BT 50 die Justage des Lesekoptes in allen Freiheits-
graden. Die drehbare Aulnahmeplatte für den BCL 5 arretiert sich selbst beim Anziehen der
4 Befestigungs-schrauben tür den Lesekopl BCL 5.

Material:Gelenk: ZinkDruckguß,
silberlarbig
Drehplatte: Aluminium,
schwaz eloxiert

370 gGewicht:

-F q^q 
Bohrbird von unten13 t )-----..-

L- +-d=.\ 
8,5 mm Durchsanssbohruns

; ; \ Befestigungsbohrung
|  . -  |  q s t ü c k M 4
F  1 3 1

Sowohl das BT 50 als auch das
BT 51 sind passend zum
MB-System.

O

BT 51
für weitere Adaptions- und Verstellmöglichkeiten
steht das BT 51 zur Verlügung

Material: ZinkOruckguß, silberlarbig

Gewicht: 300 g

BT 51 Maße (mm)

--ryß
0^ ( '!') "1

\\< .,34
Y V

9105BCL 5 - 03 Blatr 5 Seite 1 - l0



2. Inbetrlebnahme

2.1 Montage und Leitungs-Anschltisse

Die Strichcodeleser der Fa. Leuze werden als komplette tunktionsfähige Einheit geliefert. lm
Lieferumfang ist der Lesekopf BCL 5-xxx mit einem festmontiertem Anschlußkabel von 3m Länge
(wahlweise 6m) und der Decoder DD 50 enthalten. Außerdem stehen die Betestigungsteile BT50
und BT51 zur Montage und Justage des Lesekopfes zur Verfügung (siehe Seite 1-10). Die
externen Anschlüsse wie der Netzanschluß, die Datenschnittstelle, die Eingänge für den Sensor
zur Triggerung des Strichcodelesers sowie zwei weitere Schalt-Ausgänge (applikationsabhängig)
sind auf Seite 1-7 dargestellt.

Oecoder

Die Anschlüsse für die Netzversorgung, den Lesekopf, das Datenkabel zur Datenübertragung
sowie für einen Sensor befinden sich im Decoder. Die Anschlußkabel werden durch die
entsprechenden PG-Verschraubungen eingeführt und dort, entsprechend der Darstellung auf Seite
1-7, angeschlossen. Rechts neben den Klemmleisten befindet sich der Steckeranschluß für den
Lesekopf. Die zugehörigen Schaltbilder sind im Anhang 10 dargestellt. Der Decoder wird je nach
konstruktiven Möglichkeit dort montiert wo der entspr. Platz dalür vorhanden ist, oder aber dort wo
die Sicht auf das Decoder-Display gewünscht ist.

Lesekopf

Der Lesekopf ist so an der Förderstrecke zu montieren, daß die Strichcode-Etiketten (Labels)
beim Transporl des Oblektes (2.8. Paket) innerhalb des Lesebereiches am Lesekopf vorbeigeführt
werden. (siehe Darstellung Seite 1-5).

Sensor

Je nach Anwendung oder Betriebsart kann die Verwendung eines Sensors (2.8. Lichtschranke)
erforderlich werden. Bei dessen Montage ist zu beachten, daß das Label den Lesebereich vorr
durchlaufen haben muß, bevor der Sensor das Ende eines Objektes (Paket) signalisieren kann.

Das Signal für das Ende eines Objektes oder Datenträgers muß nicht zwingend von einem
Sensor oder Relaiskontakt kommen, es kann auch von einer Speicher-programmierbaren
Steuerung (SPS) oder von einem Rechner erzeugt werden.

Die Spannungsversorgung für den Sensor ist im Strichcodeleser integriert.
Spannungsversorgung und Sensor-Eingang sind von der Logik-schaltung galvanisch getrennt
(siehe Schaltbi ld im Anhang 10).

Voroinstellungen

Der Strichcodeleser ist für Betriebsspannungen zwischen 90 und 260 Volt AC ausgelegt.
Elektrische Voreinstellungen sind demzufolge nicht erforderlich.

91i2-00 Bedienungsanl€itung DD 50



Einschalten

Nach dem Anlegen der Versorgungsspannung müssen die vier Lampen: ERROR, READ,
PROZ, SENSOR aufleuchten. Danach läuft ein Selbsttest-Programm ab. Während des Selbsttesl-
Programms werden auf der Textanzeige (LCD) die wichtigsten Setup-Parameter angezeigt. Diese
Informationen beinhalten Codeart, Codelänge und das Übertragungsprotokoll der seriellen Schnih-
stelle. Nach der Meldung "READY" ist der Strichcodeleser lesebereit.

Anmerkungen zur Inbelriebnahme:

Nach dem Anlegen der Versorgungsspannung läuft der Antriebsmotor des Polygonrades sofort
an. Nach Erreichen der Nenndrehzahl des Polygonrades wird die Laserdiode zur Ansteuerung
freigegeben. Diese beginnt zu arbeiten, sobald der Sensor den Tastkopf aktiv schaltet. Die
Laserdiode erlischt automatisch, sobald die Strichcodelesung erfolgreich abgeschlossen worden
ist. (lm Display des Decoders meldet sich die Strichcodelesereinheit mit der Textanzeige
"READY).

Der Strichcodeleser besttzt einen galvanisch getrennten 24 Volt-Sensoreingang und kann somit
auch jedes andere PN P-Sensor-Signal (Hell- oder Dunkelschaltung) aufnehmen. Flankenanpas-
sung, bzw. -invertierung erfolgt im Setup.

2.2 Diagnoseprogramm

Beim Einschalten des Geräts läuft immer ein Diagnoseprogramm ab, welches die einzelnen
Komponenten des Strichcodelesers auf Funktionsfähigkeit überprüft. Er umfaßt das EPROM, das
EEPROM und den RAM-Bereich

Nach der tvleldung "READY l" ist der Strichcodeleser lesebereit.

Während der Tesls der Speicherbereiche leuchten alle 4 LED-Anzeigen; danach erlÖschen sie
und werden nur noch Iür die vorgesehenen Anzeigefunktionen aktiviert.

Bei Erkennen eines Fehlers erscheint eine Fehlermeldung auf der Textanzeige und die 4 LED-
Anzeigen bleiben aktiv. Der Prozessor läuft danach auf einen HALT-Befehl, um Fehlfunktionen z-
verhindern. Dies wird auf der Textanzeige durch die Fehlermeldung "PROCESSING HALTED'
angezeigt.

Ein weiteres Unterprogramm des Selbsttests überprüft die internen Spannungsversorgungen.
Tritt während des Selbsttests ein Spannungstehler auf, so wartet das Programm bis alle Spannun-
gen in Ordnung sind. Erst danach beginnt der Strichcodeleser mit dem normalen Programmablaul.

Die gelbe LED, kann durch die Eingabe eines Online-Kommandos "G" (siehe Kap. 4.3) an der
seriellen Schnittstelle wieder gelöscht werden. Leuchtet diese LED dann sofort wieder auf, so liegt
ein Defekt an der Spannungsversorgung vor.

9112-00 Bodionungsanleitung DD 50



2.3 Einstellung des Strichcodelesers - Standard SETUP

Die Leuze Strichcodeleser werden werkseltig auf die vom Kunden gewünschte anlage- und
codespezifischen Pararneter eingestellt. Bei Bestellungen ohne Spez fikation der Parameter wer
den sie mit einem Standard-Setuo ausoeliefert.

CODE:
CODE TO READ: 1 (2 of  5 int . )
OUTPUT START/STOP: 2 (no)
NUMBER OF DIGITS: 10
WIDE/NARROW: 6
MAX. SCAN: 15

HABDWARE:
AUTO RESOLUTION ?
RESOLUTION:
QUIET ZONE:
EQUAL SCANS:
NUMBER OF EOS:
MODE OF READING:

SENSOR:
START OF READING
END OF READING
SENSOR CHARACTER ON:
SENSOR CHARACTER OFF:
SENSOR DELAY:
TBANSMIT SENSOR

2 (no)
1
I
2
9
2 (permanenl)

2 (rising edge)
1 ( fal l ing edge)
2BH ( '+ 'character)
2DH ('r characte4

2 (no)

I
9112-00 Bedienungsanloi lung BCL10



RS232 / fiY
SCANNER ADDRESS:
TRANSMIT ADDRESS ?:
RECEIVER PROTOCOL:
TRANSMITTER PROTOCOL:
XON/XOFF:
BAUDRATE:
DATA-BIT:
STOP.BIT:
PARITY:
MESSAGE PREFIX:
MESSAGE TERMINATOR 1:
MESSAGE TERMINATOR 2:
START-CODE:
CODE-ERROR:
HARDWARE-ERROB:

SWITCH PORT:
SWITCH CONDITION:
REFERENCE CODE: ?:
NOREAD DELAY:

MULTINET:
SCANNER ADDRESS:
TRANSMIT ADDRESS ?:
MODE:
NUMBER OF SLAVES
TIMEOUT:
PRIORITY:
TIMEOUT ERROR

AUTOCONTROL:
ENABLE AVERAGE:
ENABLE SCAN LEVEL:
SCAN LEVEL:
SCAN DELAY:
ENABLE BAD READ:
BAD READ:
WARNING CHARACTER:

Die nähere Eriäuterung der einzelnen

0
1 (no)
1 (nono)
2 (framing)
2 (no)
4 (1200 baud)
7
2
3 (none)
02H (Srx)
0DH (CR)
0AH (LF)
05H
18H
s6H CV)

3 (never)
(undefined)
0

0
1 (no)
1 (not active)
I
20
1 0
54H ("r')

2 (no)
2 (no)
2 (no)
5
5
2 (no)
3

07H (bell)

Parameter erfolgt im nächsten Abschnitt.

I

I
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3. Betriebsweise des Strichcodelesers

3. 1 Beschreibung und Funktionsweise

Der im Lesekopf eingebaute Laser erzeugt einen monochromatischen roten Lichtstrahl. Dieser
,! rd durch eine Optik gebündelt und durch ein mit hoher Drehzahl rotierendes Polygonspiege rad
zerlenförmig abgelenkt. Die Reflexsignale des überstrichenen Untergrunds werden von einer Pin-
Protodiode aufgenommen, verstärkt und als elektrischer lmpulszug, der die Hell,Dunkelübergänge
3es Untergrunds wredergibt, einer Auswerteelektronik, dem Decoder, zugeführt. Diese Auswerte-
e ektronrk besteht aus zwei Teilen, einer schnellen digitalen Signalaufbereitung, die den lmpulszug
des Verstärkers aufbereitet, und einer Prozessoreinheit, die diese Signale dekodiert und in ein
rechnerverständliches Datentormat (ASCII) umwandelt. Diese Daten werden dann an der seriellerr
Schnlttstelle zur Verfüg ung gestellt.

Sämtliche Versorg ungsspannung en, die im Strichcodeleser benötigt werden, werden intern aus
der Versorgungsspannung abgeieitet.

Der Strichcodeleser hat eine optische Ausgangsleistung, die kleiner als 1 mW ist. Er entspricht
der schutzklasse 2. D e Emissionen des Lasers sind so gering, daß der strichcodeleser ungefähr-
lich ist. Der Augenschutz ist normalerweise durch Abwendungsreaktion und durch Lidschlußreflex
gegeben. Des weiteren sorgt eine Sicherheitselektronik dafür, daß bei stehendem oder nicht genü-
gend schnell drehendem Polygonrad der Laser abgeschaltet wird. So kann es nicht vorkommen
da ß ein "stehender Laserstrahl" das Gerät verläßt.

3.1.1 Steuerung durch einen Sensor

Der Sensor soll dem Strichcodeleser signalisieren, daß sich ein Codeträger im Lesebereich be-
f ndet. wenn der sensor aktiv ist, leuchtet die rote LED "sensol'. lst dies nlcht der Fall, so sollte
dleses Signa im SETUP nvertiert werden (low-aktiv oder high-aktiv, slehe Seite 5-23).

Es stehen zwei Modr der Sensorsteuerung zur Verfügung. lm ersten l\,4odus ist der
Strichcodeleser nur aktiv, wenn der Sensor auch aktiv ist, d. h. dem Strichcodeleser wird mitgeteilt,
wann der Codeträger im Lesebereich ist. Das Abfallen des Sensorsionals löst bei nicht dekodier-
tem Labe die l\/eldung "NO READ" aus.

lm zwerten Modus (Sensor on und Sensor off haben die gleiche Einste ung) ist der
strichcodeeser dauernd aktiv. Er sucht lmmer nach einem codelabel. Eine der Flanken des
Sensorsignals slgnal siert dann nur das Ende eines Codevägers. Diese Flanke löst bei nicht deko-
d erbaren Label die Meldung "No READ" aus und glbt den strichcodeteser für die nächste Lesunq
lrer.
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3.1.2 Erkennen und Lesen eines Strichcode-Etiketts (Label)

Vor der Er{assung des Strichcodes muß der Strichcodeleser wissen, um welche Codeart es
sich handelt und wieviel Zeichen dieses Codes auf den zu lesenden Labels aufgebracht sind.
Diese lnformationen werden dem Strichcodeleser durch die Parametrierung im Setup (siehe Kap.
5) eingegeben. Der Strichcodeleser kann sich nun, aus der Struktur des definierten Codes und der
Anzahl von Stellen (Digits), die richtige Anzahl von Strichen und Lücken für diesen Code errech-
nen. Die schnelle digitale Vorauswertung übernimmt die Erkennung und Vorselektion des
Strichcodes. Diese Vorauswertung sucht innerhalb von zwei beruhigten Zonen nach der errechne-
ten Anzahl von Strichen und Lücken (Hell-Dunkel-Ubergänge). Erkennt nun die Vorauswertung die
richtige Anzahl von Strichen innerhalb zweier beruhigter Zonen, so nimmt sie an, da8 es sich um
Codeinformation handelt und schiebt diese in ein schnelles Zwischenregister (FIFO). Bei diesem
Vorgang wird den Strichen den Lücken mit Hilfe eines Zählers ein 8-Bifwert zuoewiesen. der der
Breite der einzelnen Elemente des Codes entspricht.

Aus diesem Zwischenreg ister kann dann der Prozessor die Codeinformation Scan für Scan in
seinen Rechenspeicher übertragen.

Pro Label werden maximal 99 Scans im Rechenspeicher abgelegt. Verläßt ein Label den
Lesebereich schon vorher, so wird noch eine bestimmte Anzahl von Scans abgewartet, bevor der
Dekodiervorgang eingeleitet wird. Diese Anzahl Scans ist im SETUP zwischen 6....20 wählbar
("Number of EOS").

Wird dem Strichcodeleser vom Sensor mitgeteilt, daß der Codeträger das Lesefeld verlassen
hat, so könne zwei Alternativen auftreten:

b .

Wurde kein gültiger Scan eingelesen, so wird die Meldung "NO READ" auf der
Textanzeige und der eingestellte Code (Code-Error) auf der seriellen
Schnittstelle ausgegeben.

Wurde das Label dekodiert, so erfolgt eine sofortige Ausgabe des Codeinhalts.
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3.2 System- und Leseparameler

3.2.1 Auf lösung

U1. e ne ausrerchende Lesesicherheit zu erhalten, sind bestimmte Ernsatzparameter zu beach-
'=- Es rst  Ie icht einzusehen, daß ein Str ichcodeleser nicht mit  der gleichen Einstel lung 3 mm
:.= :e" Code rn 100 mm Ent lernung und 0,3 mm brei ten Code in 300mm Entfernung lesen kann.

D e U^re scheidu^g zwrscien d-nne'n Str  c ' r  bzw. Lüc^e. ooer orertem Strrch bzw Lücke. ge
,::- eht w e folgt: Das digitalisierte Signal des Verstärkers wird einem Zähler mit veränderbarer
F =: -enz zugef uhrt. lvlit Hilfe dieses Zählers wlrd die Breite der Striche/Lücken gemessen und rn
,  ' ;*  Soercher abgelegt.  D,ese Tdhtfrequenz (Reso ut 'o4) mLß entsprechend der Strrc l-o er le und
.a3e entfernung eingestel l t  werden (siehe Kap. 5.5.3).

Es ist außerdem zu beachten, daß keine Stlche ausgewertet werden können, deren
S: :hstärke kleiner ist als der Fleckdurchmesser des Laserstrahls. Der Strah ldurchmesser hat im
ia enpunkt seinen geringsten Durchmesser. Vor und nach dem Taillenpunkt ändert der Llchtstrahl
,= en DJrchnesser (srehe Opt i^^urysn aul  Sei te 1-9).

Be den Leuze-Strichcodelesern besteht die fi/öglichkeit einer automatschen Anpassung der
A- 'ösung. Diese N,4ögl ichkei t  kann im "SETUP" gewählt  werden. "AUTO RESOLUTION" >YES<.
, r:'dreser Option sollte jedoch nur in Ausnahmefällen Gebrauch gemacht werden, z.B. wenn sehr
3 : je Schwankungen im Leseabstand und in der Labelgröße vorkommen.

We tere Einsatzparanneter beziehen sich auf die unter "E nsatzparameter einer Förderstrecke
jsze gten Lesewinkel und Lesefeldhöhe. Bei Verklppung des Pakets, bzw. des Codelabels, we'-
r3. dre Rellexsignale des vom Laserstrahl überstrichenen Labels geringer und somit auch die
Fechwete und die Tiefenschärfe des Str ichcodelesers.  Der Winkel  geht in de zulässige
T'anspo(geschwindigkeit ein. Es muß auch sichergestellt werden, daß der Lichtpunkt des Lasers
:as gesamte Label überstreicht.

Ein weiterer Parameter zum sicheren Erkennen eines Strichcodes betrifft die beruhigte Zone,
. e srch vor und hinter jedem Label befinden muß. Diese beruhigte Zone soll m ndestens die 10
'ache Breite eines schmalen Elementes betragen. In Tests hat es sich als günstig erw esen, auch
a,esen Parameter anpassen zu können, da die beruhigte Zone je nach Leseentfernung bzw
Druckgröße schwankt.  Die Einstel lung geschieht im SETUP über den Parameter "Ouiet  Zone".
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3.3.2 Transportgeschwindigkeit des Labels

Um die Lesesacherheit des Strichcodelesers zu vergrößern, wird nicht nur ein Scan ausgewer-
tet, sondern es wird eine bestimmte Anzahl von Scans in den Rechenspeicher eingelesen und
diese miteinander verglichen. Die Anzahl hängt ab von der Strichlange und der
Transportgeschwindigkeit des Labels, sowie von der Scanrate des Strichcodelesers.

Die Anzahl der Scans kann mit folgender Funktion näherungsweise berechnet werden:

t ' f
a - --------

A = Anzahl der Lesungen
I = Länge der Code Str iche Imm ]
f  = Scanfrequenz des Str ichcodelesers Is '  ]
v = Transportgeschwindig keit des Labels I mm . s' I

Es ist zu beachten, daß die Anzahl der Lesungen durch den Azimutwinkel (siehe Kap.
" Ernsatzparameter an der Förderstrecke") verringert wird. Wie aus der folgenden Skizze zu erse-
hen ist, ist nur die Srichlänge wirksam, die während eines Scans über das komplette Label vom
Laserstrahl überstrichen wird.
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3 3 Anzeigen

3.3.1 Balkenanzeigen -  LEDs

l+' Sr.cncooeleser verflrgt üoer 4 larbrge Anzergelan pen. ADnängig vom Betrreosz.rstano
n:'::^ e ne oder mehrere dreser Anzeigen gesetzt. Die Auflistung beschreibt die Bedeutung die-
:= '  A^zeigen. Sie benutzt  zu ihrer Erklärung den Namen der Anzeige, ihre jewei l ige Farbe und die
:  : t  le lo rm

Grundfunkl ionen

''ERROR" bzw. "LASEB" gelb konstant leuchtend
Z= 1l an, daß mindestens ene der zwer überwachten internen Spannungen oder de

-:,:: e,stung beim BCL 1 0 außerhalb der festgelegten Toleranz ist. In der Begel dürfte es sich um
:-.  isd Ler, t -ng rdnoen. Dreses han^ nsbesondere nach den Ar,egen der Betnebsspannung
:-': eien, wenn d e Laserröhre noch nrcht gezündet hat. Auf der Textanzeige erscheint zusätzlich
: : ' , le ldung "VOLTAGE ERFOR". Löschung mit  "G'(s iehe Kap.4.2).

''BEAD" rot flackernd
- ldt  ore oig tale Vo a-swerlung eine Code- Info 'natron e' faßt.  so w'd diese zurn Prozessor

-:.':fagen. Während dieser Ubertragung wird diese Anzege eingeschaltet. Die Art des Flackerns
..''- als Indikator über dre Qualität der Erfassung herangezogen werden. Ern kurzes kräftiges
{. '=-c ' re^ besagt.  daß e^e srchere LesLng erfolgte.  F,n scl^wächeres Flackern dagegen kann
:- 'e ne qua r tatrv nicht so gute Code-Frfassung hinweisen.

' 'PROZ" grün bl inkend
ZeLgt an, daß der l\,4 kroprozessor ordnungsgemäß arbeltet.

"SENSOR" rot
We^' orese Lampe reLrcf tet. .st de St|chcodeleser .]. aklrven Lesez.stand. D,e Erfassung er

;s Codes eforgt e st  nach Akt vrer-ng oieser L arpe.

So nde rfu nkl ionen

alle Anzeigen gesetzl
Berrn Start des Strichcodelesers werden verschiedene Prüfprogramme ausgeführt. Während

3eser Phase werden al le 4 Anac^o^ ^ocöt"t  n 'ö<ö ̂n?ö^ön werden nach der Hochlaufphase
r'v eder gelöscht.

beide roten Anzeigen - READ und SENSOR - gesetzl
Dre Funktion der Textanzeige ist gestört. Der Strichcodeleser sollte nochmals gestartet werden.

grüne Anzeige "PROZ" leuchtet konslant
Der CTS-Ausgang der serrellen Schnittstelle (RS232/TTY) reag ert nicht. Der Strichcodeleser

kann keine Daten übertragen. Zusätzlich wird auf der Textanzeige die Nachricht "CTS inactive r"
angezeigt. Dieser Fehler kann durch Uberbrückung von RTS und CTS behoben werden.

gelbe und grüne Anzeigen bl inken abwechselnd
Wird durch "autocontroi" erne Warnung ausgegeben, so blinken diese Anzeigen. Durch das

Kornmando "G" (s iehe.Kap. 4.2:ONLINE-Kommandos) werden diese Anzelgen wieder gelöscht.
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3.3.2 Textanzeige - LCD

Als weiteres Anzeigeelement dient eine Textanzeige in Form eines Lc-Displays. Damit werden
Status-lnformationen des Strichcodelesers angezeigt. So werden z.B. gleich nach Einschalten des
Strichcodelesers die Einstellungen der seriellen Schnittstelle angezeigt.

Weiter werden auf der Textanzeige folgende [,4eldungen ausgegeben:

no read
Es wurde kein Label erkannt. Diese lvleldung wird erst nach Deaktivierung des Sensors ausge-

geben.

not enough detected
Es wurden weniger Scans erfaßt als es die Anzahl der "EOUAL SCANS" erfordert. In diesem

Fall wird keine Dekodierung eingeleitet.

not enough to decode
Es wurden ausreichend Scans erfasst. Beim Dekodieren wurde festgestellt,da ß zuviele Scans

nicht dekodrerbar sind, so daß die verbleibende Anzahl nicht die Anzahl der geforderten "EQUAL

SCANS" erreicht. In diesem Fall wird der Dekodiervorgang vorzeitig beendet.

vollage failure
Bei der regelmäßigen Uberprüfung der Systemspannungen wurde ern Fehler festgestellt.

processing halted
Bei der Uberprüfung der Hardware wurde ein Fehler entdeckt oder auf der seriellen Schnittstel e

ein "BBEAK" empfangen. Der Strichcodeleser wartet bis diese Ursachen beseitigt sind.

processing restarted
Diese Meldung wrrd nach Beheben eines "BREAK" der seriellen Schnittste le ausgegeben und

zeigt an, daß der Strichcodeleser wieder norma arbeitet.

break detected
Auf der seriellen Schnittste le wurde ein "BREAK" erkannt. l\,4ögliche Ursachen sind Leitungs

oder Anschlu ßstörungen. In jedem Fall sollte die Leitung und deren Anschlüsse überprüft werden.

stop-bit error
Beim Empfang der Daten von der seriellen Schnittstelle wurde ein Unterschied zur eingestellten

Anzahl der Stopbits festgeste Lt.

parity error
Beirn Empfang der Daten von der seriellen Schnittstelle wurde ein Unterschied zur eingestellten

Parität festgestellt.

characlers lost
Beim Empfang auf der seriellen Schnittstelle ist der Empfangspuffer übergelaufen, d.h. es wur

den mehr Daten empfangen als zulässig sind. In der Regel wird nur ein Zeichen, maximal 3
Zeichen, empfangen.

CTS inactive ?
Die Daten auf der seriellen Schnittstelle können vom Strichcodeleser nur gesendet werder,,

wenn der Eingang CTS aktiviert ist. lst der Strichcodeleser sendebereit und der CTS-Eingang
inaktiv, so wird diese Meldung nach einer gewissen Zeitverzögerung angezeigt.
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mulli Net-initialization
lst der Strichcodeleser für das Netzwerk "multiNet" konfiguriert, so zeigt die l\,4eldung an, daß

:?' Stflchcodeleser als S ave arbeitet und auf die Initialisierung von der Netzwerksteuerung wartet.

checking slaves
lst der Strichcodeleser als [,4aster zur Steuerung für das Netzwerk "multiNet" konfiguriert, so

:€ Et drese l\,4eldung an, daß er gerade versucht, seine angeschlossenen Slaves zu initialisieren.

mult iNet t imeout
E ner der angeschlossenen Slaves hat über längere Zeit nicht mehr geantwortet. Die Ursachen

(annen Leitungs- oder Anschlu ßstörungen der RS-485 sein oder in einem Austall des Slaves lie-
gen (2.8. fehlende Stromversorg ung).

EEPROM cleared
Dre SETUP-Werte des EEPROIVIS werden gelöscht und durch die hinterlegten Werte ersetzt.

test key otf ?
Nach dem Löschen des EEPROIV muß der Testeingang inaktiv gesetzt werden durch

Umschalten des Reset-Schalters im Decoder (DD 50), bzw. durch Offnen der Brücke an Pin10-
P1n20 beim BCL 1 O-Datenstecker.

READY !
Diese lvleldung zeigt nach einem Start an, daß der Strichcodeleser betriebsbereit ist.

Alle Meldungen bleiben solange erhalten, bis sre von der nächsten überschrieben werden.
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4. Daten-Kommunikation

4.1 Formate der Dalenübertragung - Ausgabeformal

Datenprotokoll und Datenformat der seriellen Schnittstelle

4.1.1 Datenprotokoll

D e Kommunikation der Leuze Strichcodeleser mit angeschlossenen Steuerungen oder
Anzeigen erlolgt mittels eines sogenannten Datenprotokolles. Damit sich der Stnchcodeleser und
die angeschlossene Einheit verstehen, müssen sie die gleiche "Sprache sprechen", d. h. sie müs-
sen mit dern gleichen Datenübertragungsprotokoll arbeiten. Durch ihr SETUP bieten die Decoder
eine Anpaßmöglich keit an verschiedene Steuerungen. Den prinzipiellen Aufbau eines solchen
Protokolles zeigt nachstehendes Beispiel. Die eigentlichen Daten werden dabei von einem
Vorspann (Prefix) und e nem Nachspann (Term natoo eingerahmt.

Beisoiel . :

(Pref ix)

<STX>

(Scanner Address)

<ADR><ADB>

(Data-Bytes)

<1\,4SD><N> <N><LSD>

(l\,4essage Terminato0

<cR><LF>

Bedeutung der einzelnen Parameter:

prefix:
Anhand dleses Ze chens kann der Partner den Beginn einer Nachricht (message)
erkennen.

address:
Sind n einem System mehrere Strichcodeleser angeschlossen, so wird mit der
Ad'esse jede \acl' rcht e ndeutrg erneT Gerät zugeord"et.

data (msd):
H erbei handelt es sich um das erste Datenzeichen (most signlficant digit) der
N ach richt.

data (lsd):
D es ist das letzte Datenzeichen (least significant digit) der Nachricht.

message lerminator 1, message terminator 2:
D ese Zeichen bilden den Abschluß (message terminator) der Nachricht.

Der Strichcodeleser bietet durch seine freie Konfigurierbarkeit (SETUP) die [.4ögl chkeit, alle
Zeichen des Vorspann und Nachspann frei zu wählen. Alle ASCI|-Zeichen sind zulässg. Ebenso
können elnzelne oder alle dleser Zeichen weggelassen werden. Näheres hierzu n der Beschre',
oung des SETUP. (s,el^e hap. 5).

t

!

I

!

\
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4.1 .2 Datenlormal

Alle Zeichen des Datenprotokolles haben das gleiche Datenformat. Bei der seriellen Datenüber-
:'agung wrrd ledes Zeichen "bit für bit" übertragen. Ahnlich wie beim Datenprotokoll hat die eigent-
.te Intormation einen Vorspann und einen Nachspann. Dies ist unbedingt erforderlich, damit der

Partner werß, wie die einzelnen Zeichen voneinander zu trennen sind.

Bedeutung der einzelnen Parameter

startbit:
Des rst  das erste brt  ernes Zechens Es har entgegengesetzten Pegel zum
Stopbit.

D0 . .  07:
Dle Informatlonsb ts werden, mit dern niederwertigsten (least signif icant b t) anr An-
lang, ubertragen. Den Abschluß bildet das höchstwertige bit (most significant br0.

parily:
Anhard dreses brts w d gepr-'t. ob ber de' DatenJbertragung err Fe'rler aufget e-
len sl.

stopbi t  1,  stopbi t  2:
Diese bits bilden den Abschluß des Zerchens. Sie haben entgegengesetzten Pege
wie das Startb t.

Das SETUP bietet die lvögiichkeit, das Datenformat frei einzustellen. Näheres hierzu in der Be-
schreibung des SETUP.
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4.2 Online-Kommandos

Online-Kommandos sind Steuerbefehle, die von einer Steuerung über die serielle Schnittstelle
an den Strichcodeleser übertragen werden. Diese Befehle werden vom Decoder unmittelbar nach
t rm^frn. !  ar  rc. raf i lhr l

Folgende Online-Kommandos stehen ab Software-Version 3.xx zur Verfügung:

Anzeige der bisher dekodierten Labels (oben) und der bisher nicht dekodierten
Labels (unten) auf der Textanzeige

Gleiche Funktion wie <A>

<C> Die Zähler für dekodierte und nicht dekodierte Label werden auf Null gesetzt.

<D> Anzeige des aktuellen SETUP auf der Textanzeige

<E> Aulruf des SETUP

<F> Letzte Ausgabe nochmals über serielle Schnittstelle senden.

<NAK> (=15H) :  Gleiche Funkt ion wie <F>

<G> Löschen der gelben Warnlampe (ERROR)

<H> Software Reset

<B>

<L> Hex Dump des zuletzt gelesenen Label

Anzeige wie oft die erfaßten Labels mjt dem Referenzcode identisch bzw. nicht
identisch waren

<o>

<P> lst die RS485 Schnittstelle aktiv,so kann hiermit auf die 8S232/TTY
Schnittstelle umgeschaltet werden.

<B> Anzeige der Anzahl der gelesenen Scans in der rechten unteren Ecke der
Textanzeige. Nochmaliges Betätigen löscht diese Funktion wieder.

<CTRL+T> Diese Funktion schaltet auf der seriellen Schnittstelle BS 232 beim
Senden und Empfangen das "framing" ab. Es wird somit ke n Vor- und
Nachspann (prefix/terrninator) und keine Adresse mehr ausgewertet.
Einschränkungen: Nach Empfang des <CTRL+T> Zeichens im Decoder, darf
für die nächsten 3 Sekunden kein Zeichen auf der Schnittstelle gesendet wer
den. Nach Ablauf dieser 3 Sekunden sendet der Strichcodeleser ern ">"

Zeichen auf der Schnittstelle. Jetzt muß innerhalb von 2 Sekunden ein beliebi
ges Zerchen an den Stnchcodeleser gesendet werden. Andernfalls wlrd das
<CTRL+T> Kornmando ignoriert und ein "?" aul der Schnrttstelle ausgegeben.
lm SETUP-Modus wird dleser Befehl sofort ausgeführt, d.h. obige Prozedur
enüällt. Die o.g. Funktron "P" (abschalten der RS-485 Schnittstelle) ist in d eser
Funktion automatisch enthalten.

< Esc><Codeart><Digit>: Temporäres Einstellen einer neuen Codeart und einer
neuen Anzahl von Digits. Dre Werte werden nicht auf ihre Zulässigkeit über-
prüftl
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Set- up

I'l
1
I

9:9: .1. .  : :cq

S E L E C T  S E T U P

c o d e  ( r )

h o r o w o r o  ( 2 )

( 3 )

n s 2 3 2 / T T Y  ( 4 )

s w  r  r c h  p o r r  ( 5 )

m u  r r N e r  ( ö )

o u  r o c o n  i r o r  ( 7 1

' ' ' ' " ' s E T  U  P " | | "

( 3 )
\ 2 )

( 3 )

( 3 )

( c )

C O D E  T O  N E A D  ( I )

o u T P  s r o r t / s l o D  ( 2 )

N u h D e r  o r  D 1 o  ( 3 )

w t D E / N A R R O W  ( 4 )

M  A X  S C A  N  ( 5 )

S E  L  E C T  S E T U P i
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5. Parametrierung des Strlchcodelesers - SETUP

5.1 Allgemeines

Um den Leuze-Strichcodelesern eine möglichst große Flexiblität zu geben, wurde eine Einstel,-
mögllchkeit (Parametrierung) über das sogenannte sETUp vorgesehen. Hierbei erfolgt eine An-
passung des strichcodelesers an die aufgaben- und codespezifischen Gegebenheiten. Dieses
SETUP geschieht am einfachsten über ein Hand- oder Bildschirmterminal, das über die serielle
Schnittstelle an den Decoder angeschlossen wird. Die eingestellten Parameter werden in einem
Speicher (EEPROI\l) festgehalten.

Anderung der Ernsteilung sind über ein erneutes SETUp jederze t möglich.

5.2 Standard SETUP

Leuze strichcodeleser werden mit einem standard-sETup versehen und ausgeliefert, wenn
kerne kundenspezifrschen Parameter definlert sind (siehe Seite 2 3).

5.3 SETUP-Menüs

zur einfachen und schnellen Handhabung wurde das sETUP in drei l\,4enü-Ebenen aufgeglie-
dert. Durch eintasten der Positionsnummern können die einzelnen lvlenüs aufgerufen werden. In
der oberen Ebene wird durch Drücken der Leertaste (space) immer der nachfolgende l\,4enüpunkt
aufgerufen. (Scrol l -Funkt ion).

Nach Anderung einer E nstellung wird automatisch in die übergeordnete Ebene zurückgesprun-
gen

Durch Betät gung der Tasten Q oder ESC wird in das Hauptmenü zurückgesprungen.
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5.4 Durchlührung des SETUP

lrn folgenden werden Hinweise zur Durchtührung des SETUP gegeben.

[1]  Aulruf  des SETUP
Das SETUP wird durch das ONLINE-Kommando "E" aufqerufen. Hierbei darf der Strich-
codeleser keine anderen Aufoaben ausführen.

[2] Beendcn des SETUP
Das SETUP kann jederzeit, mit dem Kommando "ESC" ( Escape - Taste ) beendet werden.
Befindet sich das Programm in einem Untermenü muß zuerst mit dem Kommando "ESC" in
das Hauptmenü gesprungen werden. Erscheint die Meldung "EXIT? (Y)" muß das Verlas-
sen des SETUP mit "Y" bestätigt werden. lm anderen Fall wird wieder in das Hauptmen-
verzwergt. Dre Taste "O" hat immer die gleiche Funktion wie "ESC".

[3] Andern einer Einstellung
Zum Andern e ner bestimmten Einstellung (Auswahl) wird der entsprechende l\,4enüpunkt
angewehlt. In der untersten Zeile erscheint "SELECTED'mit dem aktuellen Wert. Dieser
Wert wird durch Eingabe eines neuen Wertes überschrieben. Die Eingabe muß mit "ENTER"

bestetigt werden. Die neue Einstellung ist nun abgespeichert und das übergeordnete lvler,-
erscheint auf der Anzeige. |\.,4it der "ESC" - Taste wird in jedem Stadium die Eingabe abge-
brochen, die alte Einstellung bleibt dabei erhalten. Bei Eingabe eines ungültigen Wertes er-
schernt für ca. eine Sekunde die Meldung "WRONG INPUT lll" danach kann ein neuer Wert
eingegeben werden. Bel Eingabe eines Wertes mit zu vielen Stellen wird die Eingabe auto-
matisch gelöscht und ein neuer Wert kann eingegeben werden.

[4] Scrollfunktion
Mit Hllfe der Leertaste ("Space") kann durch das ganze N/enü geblättert werden. Dabei wird
immer der nachfolgende l\,4enüpunkt aufgerufen. Bei Benutzung der Scrollfunktion bleiben
alle anderen Tastenfunktionen erhalten. So können z.B. an ieder Stelle im l\,4enü Rück-
sprünge mit ESC oder O vorgenommen werden.

Wicht iger Hinweis !
Die ber den nacf ' fo lge'rden [ ,4e-üpunKten hrnter dern Begri i i  'SELECTED:.. . '  aufgefül ' r ten
Werte entsprechen den Einstellungen des Standard-SETUP.
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5.5 Erläuterung der Menüs und SETUP-Einstellungen

5.5.1 Hauptmenü

SELECT SETUP !
CODE
HARDWARE
SENSOR
RS232 / TTY
SWITCH POBT
MULTINET
AUTOCONTROL

Dieses lvlenü gibt eine Auswahl über die einzelnen Untermenüs. Mit dieser Auswahl werden die

Untermenüs 1 ..7 aufgerufen. Der RÜcksprung erfolgt mit Hilfe der "ESC" - Taste

5.5.2 Menü "CODE"

In diesem untermenÜ kÖnnen die codes ausgewählt und codespezifische Einstellungen vorge-
nommen werden. Es stehen dazu 5 verschiedene l\'4enÜpunkte zur Auswahl

CODE

CODE TO READ
OUTPUT START /STOP
NUMBER OF DIGITS
WIDE /NABROW
MAX. SCAN
SELECT SETUP !

Erkläruno der einzeLnen l,/enüpunkte;

CODE TO READ:
rNT. 2 0F 5
coDE 39
2 /5 special
2 /5 5 bars
2 i5 3 bars D
2/5 3 bars M
EAN
CODABAR
CODABAR spec
SELECTED:

Zur Zeit sind die oben aufgeführten Codea(en implementiert. Weitere Codearten auf Anfrage

0)
(21
(3)
(4)
(s)
(5)
(7)

(1 )

(1 )
(2)
(3)
(4)
(s)

(1 )
(2)
(3)
(4)
(5)
(6)
(7)
(8)
(s)
I
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rt l

I.I
'l
I

OUTPUT START/STOP ?
yes
no

SELECTED:

Dieser Menüpunkt gilt nur für Codabar, ist Codabar ausgewählt, so kann hier angegeben wer
den, ob die Starvstopzeichen dieses Code mit ausgegeben werden sollen.

NUMBER OF DIGITS:
SELECTED: l0

(1 )
(2)
2

Dies ist die Angabe über die Stellenzahl des
Codes mit einer festen Zeichenanzahl erfassen.
gewählten Codeart.

gewählten Code. Der Strichcodeleser kann nur
Die maximale Stellenzahl 1st abhängig von der

3 . .10

1..99
1 5

WIDE /NARROW:
SELECTED:

Die meisten Codearten haben ein Verhältnis von schmalen zu bre ten Elementen
(Striche/Lücken) von maximal 1:3. Aufgrund von großen Drucktoleranzen oder sonstigen Unzu-
länglichkeiten, kann es vorkommen, daß dieses Verhältnis überschritten wird. So che Abweichun
gen kann die Leuze-Dekodierlogik grundsätzlich verarbeiten, vorausgesetzt sie werden im SETUP
entsprechend berücksichtigt. In der Praxis und in vielen Versuchen hat sich ein Verhältnis von 1:4
als gilnstig erwiesen. Dementsprechend sollte die Einstellung "4" gewählt werden.

MAX. SCAN:
SELECTED:

Der Dekodierteil des Strichcodelesers bietet die Möglichkeit, bis zu gg Scans in se nem
Speicher (8K FAIV) abzulegen. Erst wenn die maximale Anzahl der Scans, die in diesen Speicher
passen, errercht werden, oder wenn die Erfassung durch ein Sensorsignal beendet wird, beg nnt
die Dekodierlogik mit der Auswertung der erfaßten Scans. Wird bei der Auswahl ein Wert gewählt,
der dazu führen würde, daß der Speicher überläuft, so wird dieser Wert vom Decoder auf die zu-
lässige Größe begrenzt. Bei Anwendungen, bei denen es auf eine schnelle Verarbeitung der erfaß-
ten Scans ankommt, sollte ein kleiner Wert (15) gewählt werden.
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5.5.3 Menü "HARDWARE"

In diesem Untermenü können hardwarespezifische Einstellungen des Strichcodelesers vorge-
nommen werden. Es stehen dazu 6 verschiedene l/enüounkte zur Auswahl.

HARDWARE

AUTO RESOLUTION
RESOLUTION
QUIET ZONE
EOUAL SCANS
NUMEEB OF EOS
MODE OF BEADING
SELECT SETUP !

Erklärung der einzelnen l\,4enüpunkte:

AUTO RESOLUTION ?
yes
no

SELECTED:

Diese Auswahl sorgt dafür, daß sich die "RESOLUTION" (s. Kapltel 3.2.1) selbstständig auf
den günstigsten Wert einstellt. Diese l\löglichkeit sollte nur genutzt werden, wenn die erfaßten
Strichcode-Elemente stark schwanken (unterschiedliche Lesedistanz oder variierenoe
Strichbrelten). Die Ausführung dieser Funktion benötigt zusätzliche Rechenzeit und sollte deswe-
gen bei zeitkritischen Anwendungen nicht gewahlt werden.

(2)

(1 )
(2)
(3)
(4)
(5)
(6)

(1 )
(2)
2

Einem vom Strichcodeleser erfaßten Element (Strich/Lücke) wird von der Dekodierlogik eine,
seiner Breite entsprechende lmpulszahl zugewiesen. Dieser Zahlenwert liegt in einem Bereich von
0..255 . Ein Element wird hierzu mit einer konstanten Frequenz quantlsiert ('zerhackt'). lst ein Ele-
ment so breit, daß es einen Wert >255 ergeben würde, so muß drese Frequenz entsprechend
verkleinert werden, d. h. die Auflösung ("resolution") des Elements durch den Strichcodeleser muß
verringert werden. Wird z.B. ein Wert von 2 gewählt, so wird die Quantisierungsfrequenz halbiert.

BESOLUTION:
SELECTED:

QUIET ZONE:
SELECTED:

1 . .4
1

3..25

Die Norm für Strichcode sieht vor, daß sich vor und hinter einer Codeinformation leweiis eine"beruhigte Zone" befindet. Diese Zone ist ein wichtiges Kriterium zur Unterscheidung zwischen
Code und anderen Informationen auf einem Datenträger (Label). Der oben gewählte Wert ist hiebei
oroportronal zur Größe dieser beruhioten Zone.
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EQUAL SCANS:
SELECTED:

NUMBER OF EOS:
SELECTED:

1 . .9
2

Wie bereits in Kapitel 3.1.2 erläutert, bietet der Strichcodeleser die Möglichkeit, eine größere
Anzahl von Scans bei einem "Lesezyklus" zu erfassen und in seinem Speicher abzulegen. Um die
Dekodiersicherheit zu erhöhen, kann man mit dieser Einstellung angeben, wieviele dieser Scans
,.rbereinstimmen müssen, bevor die Ausgabe des dekodierten Codes erfolgt. Wird diese Zahl nicht
erreicht, wird ein "NO READ" ausgegeben.

6..20
Y

Die Abkürzung "EOS" steht für "End Of Scan". Unser Strichcodeleser benutzt diese Funktion
als ein zusätzliches Abbruchkriterium bei der Erfassung des Codes (=Einlesen in den Speicher).
In der Regel ist das Sensorsignal lenger aktiviert, als der Strichcode im Lesebereich des
Strichcodelesers ist. Würde nun die maximale Anzahl der Scans, die in den Speicher des
Strrchcodelesers passen, nicht erreicht, so müßte der Strichcodeleser mit der Auswertung der er-
iaßten Scans solange warten, bis das Sensorsignal inaktiv wird. Durch die EOS-Funktion wird er-
reicht, daß der Strichcodeleser die Anzahl der Scans aufsummiert, bei denen kein Codesignal er-
kannt wurde. Erreicht diese Summe den gewählten Wert, so wird der Einlesevorgang abgebrochen
und der Dekodierteil aufgerufen. Werden zu kleine Werte gewählt, so kann dies allerdings dazu
führen, daß das Einlesen der Scans abgebrochen wird, obwohl sich noch ein Teil des Strichcodes
rm Lesebereich des Strichcodelesers befindet. Dies kann bei beschädioten Codes von Nachteil
sein, weil damit nicht alle Erkennungschancen genutzt werden.

MODE OF READING:
controlled
permanent
calibrate

SELECTED:

Der Leuze-Strichcodeleser bietet vier verschiedene Erfassunosarten für Strichcodes:

conlrolled
Unabhängig vom Ergebnis der Dekodierung kann eine erneute Erfassung erst nach
Deaktivierung des Sensors erfolgen. Das bedeutet, daß der Strichcodeleser erst nach
einem vollständigen Lesezyklus (max. Scans) die eingelesenen Scans dekodiert und
anschlie ßend ausgibt.

permanenl
Der Strichcodeleser versucht soviele Scans zu erfassen wie sie die Funktion "MAX.

SCAN" vorschreibt. Wird diese Anzahl erreicht, so wird die Erfassung abgebrochen
und der Dekodierteil aufgerufen. lst das Dekodierergebnis negativ und das Sensorsi-
gnal noch aktiviert, so beginnt der Strichcodeleser erneut mit der Erfassung weiterer
Scans. Dieser Vorgang wird entweder durch ein positives Dekodierergebnis oder
durch die Deaktivierung des Sensorsignales beendet.

calibrate
Diese Funktion dient als Einstellhille bei der l\,4ontage oder als Beurteilungshilfe für ein
Label. Der Strichcodeleser wird dabei in einen Arbeitsmodus versetzt, in dem er
kontinuierlich versucht, Strichcodes zu erfassen, sie auszuwerten und anschließend
auszugeben. Befindet sich kein Code im Lesebereich, so wird ca. jede Sekunde das
eingestellte Fehlerzeichen für Codes ausgegeben.

(1 )
(2)
(3)
2
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5.5.4 Menü "SENSOR"

In diesem Untermenü können sensorspezifrsche Einstellungen des Strichcodelesers vorge-
nommen werden. Es stehen dazu 6 verschiedene l\/enüpunkte zur Auswahl.

SENSOR

START OF READING
END OF READING
SENSOR CHAR. ON
SENSOR CHAR. OFF
SENSOR DELAY
TRANSMIT SENSOR
SELECT SETUP !

Erklärung der einzelnen Menüpunkte:

START OF READING
fal l ing edge
rising edge

SELECTED:

An den Strichcodeleser können verschiedene Arten von PNP schaltenden Sensoren ange-
schlossen werden. Der Strichcodeleser ist immer nur dann aktiviert. wenn die rote "SENSOR" LED
leuchtet. lst nun ein Sensor angeschlossen, wird mit dieser Anwahl festgelegt, mit welcher Sensor-
f lanke der Dekodiervorgang aktiviert wird.

END OF READING
falling edge
rising edge

SELECTED:

lv'lit dieser Anwahl wird festge{egt, mit welcher Sensorflanke der Dekodiervorgang beendet wird.

In der Standardeinstellung wird er Strichcode innerhalb der steigenden Flanke (Beginn) und der
fallenden Flanke (Ende) gelesen. Eine Ausgabe über die serielle Schnittstelle wird bei erfolgreicher
Lesung durchgeführt oder ein 'NO READ" nach dem Abbruch durch das Sensorsignal. Während
der fallenden und der steigenden Flanke ist der St chcodeleser inaktiv.

Werden beide Einstellungen geändert, so ist der "aktive Lesebereich" während der fallenden
und der steigenden Flanke.

Ebenso besteht die lvlöglichkeit, "START oF READ|NG" sowie "END OF READING" mit der
gleichen Einstellung zu betreiben. In diesem Fall ist der Strichcodeleser "immer" aktiv. Das bedeu-
tel, wenn "rising edge" parametriert ist, wird bei der steigenden Flanke die Lesebereitschaft aktr-
viert und bei der nächsten steigenden Flanke der Lesevorgang abgebrochen und intern der
Strichcodeleser sofort erneut aktiviert. Wird "falling edge" parametriert, so wird Begtnn und Ende
der Lesebereitschaft mit der fallenden Flanke aktiviert und deaktiviert.

(3)

0)
(2)
(3)
(4)
(s)
(6)

(1 )
(2)
2

(1)
(2)
1
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SENSOR CHARACTER ON
SELECTED: 2BH

Deses'rei  paranet ' ierba e SteJerzechen wrrd zlrr  Aktv er-ng des Sensorsrg"ales verwendet.
In der Standarde nstellung w rd h erfür das Zerchen "+" benutzt. Die E ngabe muß immer in Form
e ner 2-stelligen Hexadezimalzah erfolgen.

SENSOR CHARACTER OFF
SELECTED: 2DH

D,eses ' rer parametr erbare Ste-erTerchen wrrd zur DeaLt,v 'e 'Lrng des Sensorsrgnaes verwen-
det.  In der Standardeinstel lung wird hlerfür das Zeichen " ' "  benutzt .  Auch hler muß die Elnstel lung
n Fornr einer 2 'stel  gen Hexadezimazahl erfolgen.

SENSOR DELAY:
SELECTED:

1..255
5

Wird an den Strichcodeieser ein Sensor angeschlossen, der von Natur aus prellt (mechanischer
Sct 'a ter) .  so ka^n n-t  oieser l - -nkt ion erne F'r toreru^g erfolger.  Daber entsp|chl  oer oben ge-
wählte Wert in etwa der Zeit, in l\,,lillisekunden, n der das externe Signal stabil anl egen muß. Wird
als Sensor z. B. eine Lichtschranke eingesetzt, so kann die Entprellung dazu benutzt werden, um
e ne Doppeltriggerung zu verrneiden. Eine solche Doppeltr ggerung kann ausgelöst werden, wenn
z B. auf einer Förderstrecke e n "stark wackelndes" Paket in den Bereich der Lichtschranke oerät

TRANSMIT SENSOR ?
yes
no

SELECTED:

l\i] t dieser Funktion können, bei Aktivierung oder Deaktvrerung des Sensorsignales, die
Zerchen (SENSOB CHARACTER ON, SENSOR CHAFACTER OFF) für das externe Sensors gnal
auf der seriellen Schnittstelle übertraoen werden.

(1 )
(2)
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5.55 Menü "RS232 / TTY"

ln diesem Untermenü können die Schnittstellenspezilische Einstellungen des Strichcodelesers

vorgenommen werden. Es stehen dazu 16 verschiedene MenÜpunkte zur Auswahl'

RS232 / TTY

SCANNER ADDRESS
TRANSMIT ADDRESS
RECEIVE PROTOCOL
TRANSMIT PROTOCOL
xoN/xoFF
BAUDRATE
DATA-BIT
STOP-BIT
PARITY
MESSAGE PREFIX
MESSAGE TERMIN.l
MESSAGE TERMIN.2
START.CODE
CODE.ERROR
HABDWABE-ERROR
SELECT SETUP !

Erklärung der e nzelnen l\4enüpunkte:

SCANNER ADDRESS:
SELECTED: O

In Anwendungen, in denen mehrere str chcodeleser an einer gemeinsamen steuerung betrie-

ben werden, kann es von Vodeil sein, jeden Strichcodeleser anhand einer Kennung (= Adresse) z-l

identifizieren. Diese Kennung wird unmittelbar nach dem "PREFIX' übertragen'

TRANSMIT ADDRESS ?
NO ADDRESS O)
BINARY ADDRESS (2)
ASCII ADDRESS (3)

SELECTED: 1

l\ljt dieser Auswahl kann festgelegt werden, ob die in der vorherigen Funktion besprochene

Strrchcodeleser-Adresse in das Datenprotokoll eingefÜgt werden soll, d.h., ob "Scanner address"

b)enutzt wlrd.

* RS232 / TTY ''

RECEIVER PROTOCOL:
none (1)
lraming (2)

SELECTED: 1

l\,,1it dieser Funktion wird das Empfangsprotokoll fÜr die R5232,rnY schnittstelle elngestellt.

(4)

( 1 )
(2)
(3)
(4)
(5)
(6)
(7)
(8)
(e)
(A)
(B)
(c)
(D)
(E)
(F)
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none
Be m Empfang der Daten wird jedes Zeichen als Informat ion (ONLINE-Kommando)
bewertet. Unzuläss ge Zeichen werden unterdrückt

framing
Berm Empfang wird ledes Informationszeichen von einer best mmten Anzahl von Kon'
trol  zeichen eingerahmt. Diese Kontrol lzeichen werden in den folgenden Funkt ionsbe-
schrerbungen aufgelistet. Das Datenprotokoll ist in Kaprte 4.1 1 erläutert.

* RS232 / TTY -'

TRANSMITTER PROTOCOL:
none
framing

SELECTED:

[/it d eser Funktron wird das Sendeprotoko I für die RS232/Try Schn ttstelle eingestellt.

( 1 )
(2)

none
Be m Senden der Daten wird d e übertragene
gesendet .  Hier  muß a lso der  Anwender
Informat ionen voneinander  t rennt  werden.

Inforn'rat on ohne jedes Steuerzerchen
S o r o e  I  a o e n  d a ß  ö r e  e i n z e - e n

f raming
Be m Senden w rd jedes Intormationszelchen von einer bestimmten Anzah von Kon-
trol zeichen e ngerahmt. D ese Kontrollzeichen werden in den fo genden Funkt onsbe-
schreibungen aufgelistet. Das Datenprotokoll rst n Kapite 4.11 erläutert.

.. RS232 / TTY --

XON /XOFF ?
yes
no

SELECTED:

* RS232 / TTY --

BAU DRATE:
1 1 0
300
600

1200
2400
4800
9600

19200
SELECTED:

( 1 )
(2)

D eses rst ein we t verbreitetes Protokoll zur Ubertragung von Daten auf der seriellen Schn tt-
ste e.  Nlr t  dem Kontrol lzerchen XOFF (='13H) kann die Datenübermit t lung angehalten werden. ln
dresem Fal l  muß die we tere Ubertragung mit  XON (=1 1H) w eder f  reigegeben werden.

( 1 )
(21
(3)
(4)
(5)
(6)
(7)
(8)

Fur d e 8S232/TW Schnlttstelle stehen die oben aufgeführten Ubertragungsgeschwindigkeiten
(baudrate) zur Verfüg ung.
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* RS232 / TTY -I

DATA-BIT:
SELECTED:

7..8
7

1 . . 2
2

Für die FS232/TTY Schnittstelle steht obioe Anzahl von Datenbits zur Wahl.

.. 85232 / TTY ..

STOP.BIT:
SELECTED:

Für die RS232/Try Schnittstelle steht obrge Anzah von Stopb ts zur Verfügung

* RS232 / TTY --

PARITY:
even
odd
none

SELECTED:

Für die FS232/Try Schnittstel e stehen die obigen parity-checks zur Verfügung

.- RS232 / TTY ..

MESSAGE PREFIX:
SELECTED: O2H

lst das lnterface protocol auf framing eingestellt, so wird dieses f rei parametrierbare Zeichen als
1. Kontrol lzeichen einer Informat ion übertragen. Die Eingabe muß als 2-stel  ge Hexadezimalzahl
erfolgen. l\l it der Einstellung "00" wird der Prefrx nicht gesendet.

* RS232 / TTY -'

MESSAGE TERMINATOR 1
SELECTED: ODH

lst das interface protocol auf framrng eingestellt, so wird dieses fre paramet erbare Zeichen als
1. Kontrol lzeichen nach einer Informatron übertragen. (Elngabe als 2 ste t ige Hexadez malzahl)  Ä/ t
der E nstellung "00" wird der Message Terminator 1 abgeschaltet

* RS232 / TTY "

MESSAGE TERMINATOR 2
SELECTED: OAH

lst das interface protocol auf framing eingestellt, so wird dieses f re palametrierbare Zeichen als
2. Kontrollzeichen nach einer Informat on übertragen (E ngabe als 2,ste lige Hexadez malzahl). vl r
der E nstellung "00" wird der l\,,lessage Terminator 2 abgeschaltet.

STABT-CODE :
SELECTED: O5H

Dieses frei parametrierbare Konlrollzeichen ist das Abschlu ßzeichen für d e Hochlaufphase des
Süichcodelesers (Einschaltphase). Anhand dieses zechen kann der Anwender festste ten. wann
diese Phase beendet ist. Nach der Ube(ragung dreser Information ist der Strichcodeeser beret
zur Verarbeitung etnes Strichcodes. Mit der Einstellung "00" w rd d ese Information nicht gesendet.

(1 )
(2)
(3)
a
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CODE -ERROR :
SELECTED: 1 8 H

Dieses frei parametrierbare Kontrollzeichen wird gesendet, wenn eine Erfassung und
Dekodierung negativ verlaufen ist. lm Display des Decoders erscheint "no read". Mit der
f instellung 00 wrrd drese l.'or'l,latron 'rcht gesendet.

HARDWARE -ERROR :
SELECTED:

Dese fer pa arnetf le 'bare Kontrol lzeichen wrrd gesendet.  wern die SelDsrüoe pr- 'ungs-
Routinen eine Störung des Strichcodelesers erkannt haben. l\,4it der Einstellung "00" wird d ese
Intormation n cht gesendet.

56H
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5.5.6 Menü "SWITCH PoFT"

In diesem Unterrnenü können Einstellungen des digitalen Schaltausgangs des Strichcodelesers
voreenommen werden. Es stehen dazu 3 verschiedene lvlenüpunkte zur Auswahl

SWITCH PORT

SWITCH CONDITION
REFERENCE CODE
NOREAD DELAY
SELECT SETUP !

Erklärung der einzelnen [,4enüpunkte:

switch.. .
. . .  i l  equal
. . .  i l  not equal
. . .never
SELECTED:

N,4it d eser Funktion kann bestimmt werden, ob der Schaltausgang 1 aktiviert wird, wenn der zu-
etzt dekodierte Code mt dem hinterlegten Referenzcode Übereinstimmt (Auswahl 1) bzw nicht
übere nstimmt (Auswahl2). l\l t Auswahl (3) kann diese Funktion unterdrückt werden.

(s)

(1 )
(2)
(3)

(1 )
(2)
(3)
2

REFERENCE CODE:
SELECTED:
CHANGE ?

0123455789
(Y)

Der Strichcodeleser b etet die Möglichkeit einen Referenzcode in sernem nichtflüchtigen
Speicher (EEPROI\,,]) zu hrnterlegen. Wird die vorgenannte Funktion aktlviert, so wird dieser
Referenzcode m t dem zuvor dekodierten Code verglichen. Abhängig vom Verglelchsergebnis und
der im [,4enüpunkt "SWITCH COND." getroffenen Auswahl, wird der Schaltausgang 1 aktiviert.

NOREAD DELAY: 0. .255
SELECTED:

Eine we tere lvlöglichke t zur Ansteuerung des Schaltausgang 1 bletet diese Funktion. Ein inter
ner Zähler summiert die AnzahL der erfolglos verlaufenden Lesungen, die nacheinander aufgetre-
ten sind. Erreicht der Zähler den in dieser Funktion vorgewähiten Wert, so wird der Schaltausgang
'1 aktivlert. Durch eine erfolgreiche Dekod erung wird der rnterne Zähler wieder auf 0 gesetzt. Wird
in der ob gen Auswahl der Wert Null gewählt, so st diese Funktion naktiv.
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5.5.7 Menü "MULTINET"

In diesem Untermenü können Einstellungen, die das Leuze multlNet betretfen, vorgenomrnen
werden. Es stehen dazu 7 verschiedene l\'4enüpunkte zur Auswahl.

MULTINET

SCANNER ADDRESS
TRANSMIT ADDRESS
MODE
NUMBER OF SLAVES
TIMEOUT
PRIORITY
TIMEOUT-ERROR
SELECT SETUP I

I  r ' .1är rng der ernze'ne^ l \ ,4e.üpL^kte:

SCANNER ADDBESS:
SELECTED:

In Anwendungen, in denen mehrere Strichcodeleser an e ner gemeinsamen Steuerung betrie-
ben werden, kann es von Vorteil se n, leden Strichcodeleser anhand einer Kennung (= Adresse) zu
dentifizieren. Diese Kennung wird unrnrtte bar nach dem "PREFIX" übe(ragen. lst der Strichcode-
eser a s "slave" konfigurie(", so wird diese Adresse für das Netzwerkprotokoll benutzt.

(6)

TRANSMIT ADDRESS ?
NO ADDRESS
BINARY ADORESS
ASCII ADDRESS

SELECTED:

M t dieser Auswahl kann festgelegt werden,
Stnchcode eser Adresse in das Datenprotokoll
address" benutzt w rd (s ehe Se te 5 27).

ob die in der vorhergen Funkt ion besprochene
eingefügt werden so1l ,  d.h. ,  ob eine "scanner

(1 )
(2)
(3)
(4)
(5)
(6)
(7)

(1 )
(2)
(3)
3

MULTINET MODE
NOT ACTIVE
MASTER
SLAVE
MULTISCANNER-M
MU LTISCANNER.S
SELECTED:

Hrnwers: l\,,lultiscanner l\,{ bedeutet: "l\,4aster" im Mlultiscanner /lodus
lr/ultiscanner S bedeutet: "Slave" im l\,4ult scanner l\lodus

Der Strichcodeleser bietet dle |\,4öglichkeit, bis zu 4 Scanner zu vernetzen. Dlese Vernetzung er-
fo gt über die RS485 Schnittste e. Hierbei funktioniert ein Strichcode eser als Steuerung (masteO.
Der "master" sorgt dafur, daß se ne angeschlossenen "slaves" ordnungsgemäß verwaltet werden.
D e Informationen, die n diesern Netzwerk anfallen, werden vom "master" über die 8S232[TY
Schnittstelle weiterge eitet. In diesem Netzwerk müssen samtl che Parameter, d e zur
Datenubertragung dienen, identisch sern. Ausgenommen hiervon ist die Adresse ("SCANNER
ADDRESS").  In diesem Netzwerk dürfen nur unterschiedl iche Adressen (0. .31) benutzt  werden.

( 1 )
(2)
(3)
(4)
(s)
1
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Sollen Daten an einen "slave" gesendet werden, so wird dieser über setne "Adresse', angespro-
chen. Der "master" sorgt generell für einen ungefilterten Datenaustausch vom Netzwerkteilnehmer
zum Anwender.

In einigen Anwendungen kann es erforderlich se n, Strichcodes mit mehreren Strichcodeleser
zu erfassen. Dies ist zum Beispiel dann der Fall, wenn Strichcodes auf verschiedenen Serten von
Paketen angebracht sind. Für den Anwender soll sich ein dera(iger Verbund von Str chcodelesern
wle ein einziger Strichcodeleser verhalten. Hrerzu wird die entsprechende Anzahl von Strichcode-
lesern über die FS485 schnittstelle vernetzt. Ein Gerät fungiert hierbei als "master" (s. nächste
Funktion). Wird von irgendeinem Strichcodeleser im Netzwerk ein gültiger Code erkannt, so wiro
dieser an den "master" gesendet und von dort weiter an den Anwender. Die Aktivlerung (= Sensor,
signal) der Erfassung wird ledem angeschlossenen "slave" mitgeteilt. wird das sensorsrgnal am"mastea'  deakt iv iert  und wurde bis dahin kein Str lchcode erkannt,  so sendet der ' ,mastea,das
Code-Fehlerzeichen an den Anwender.

NUMBER OF SLAVES:
SELECTED:

lst eine der beiden vorgenannten Funktronen aktiv ert, so muß der "l'/aster" wissen, wreviele"Slaves" maxima am Netzwerk angeschlossen sind, (es können bis zu 3 slaves an einen Master
angeschlossen werden). Bei der bei ledem Start des "master" durchgeführten Initralisierung wird
dann festgestellt, ob sich auch wirklich alle "slaves" lm Netzwerk beflnden. Der ,'master,' warter
dann solange bis sich alle "slave" gemeldet haben. Auf der Textanzeige erscheint dabei die
l\,4eldung "...checking slaves".

Wenn die Steuerung des Netzwerkes 'multiNet' einen Strichcodeleser ansprrcht, so erwartet sie,
daß dieses Gerät Innerhalb etner gewissen Zertspanne eine Antwort an die Steuerung übermittelt
(Quittung). Dieses "timeout" kann mit dieser Funktion ausgewählt werden und rst in "l\,4i1 lsekunden
anzuoeben.

TIMEOUT
SELECTED:

PRIORITY
SELECTED:

2..255
20

1. .255
1 0

In einem Netzwerk kann es sinnvol l  sein,  einige der angeschlossenen Tei lnehmer öf ter abzufra
gen als andere. Hierzu ein Beispiel. Es se en 2 Teilnehmer A und B am Netzwerk angeschlossen.
Tei lnehmer A hat die Pr ior i tät  1,  Tei lnehmer 2 hat die Pr ior i tat  10. In diesem Fal l  wird der Tei tneh
mer A 1Omal öf ter abgefragt als der Tei lnehmer B.

TIMEOUT-ERROR:
SELECTED:

Dieses frei parametrierbare Zeichen wird auf der BS 232-schnittste e gesendet, wenn auf der
Rs-48s-Schnittstelle einer der angesch ossenen Slaves nicht mehr antwo(et. In der Textanzeige
erscheint  "mult iNet t imeout".  Mit  der Einstel lung "00" wird drese lnformat ion nicht gesendet.

54H
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5.5.8 Menü "AUTO CONTROL"

Hinweis:
Die nachfolgenden Angaben beziehen sich auf die Funktion

schrieben. lst eine der nachfolgend beschriebenen Funktionen
Schaltausgang.

In dresem Untermenü können Einstellungen der autoControl
Es stehen dazu 8 verschiedene [,/]enüpunkte zur Auswahl.

"autocontrol" wie n Kapitel 6 be-
ahtrvre l ,  so be'Jtzt  orese den 2.

Funkrron vorgenorrnen werden

AUTO CONTROL

AUTO CONTROL
ENABLE AVERAGE
ENABLE SCAN LEVEL
SCAN LEVEL
SCAN DELAY
ENABLE BAD READ
BAD READ
WARNING CHARTER
SELECT SETUP !

Erklärung der einzelnen lvlenüpunkte:

AUTO CONTROL
yes
no

SELECTED:

l\,4it dieser Einstel ung kann die gesamte 'autocontrol" Funkt on akt vrert werden

ENABLE AVERAGE
yes
no

SELECTED:

D ese Funkt ion bez eht s lch auf d e Aussage in Kapitel  6,  "autocontro " ,  über d e ' langsame Ab
nahme der Anzahl der gelesenen Scans' .  Sol l  dese [ ,4ögl ichke t  genulzt  werden, so kann se m/t
der Auswal- l  (1) aktrvre'r  we'de^

ENABLE SCAN LEVEL
yes
no

SELECTED:

Drese Funktion bezieht sich auf die Aussage in Kap tel 6, "autocontrol" über dle 'plötz che Ab
nahme der Anzahl der gelesenen Scans'. Soll diese l\,4öglichkett genutzt werden, so kann s e rn t
der Auswah ( ' )  at l  v er l  werder

(71

( 1 )
(2)
(3)
(4)
(5)
(6)
(7)
(8)

( 1 )
(21

( 1 )
(2)
2

( 1 )
(2)
2

SCAN LEVEL:
SELECTED:

1 . .99

D ese Funktion bezieht s ch auf die Aussage in Kapitel 6, "autocor.ttro ' über dre 'plötz|che Ab
nahme der Anzahl der gelesenen Scans' .  Der Sinn dieser Funktton st  dort  n Bt id 2 näher daroe-
stel l t .
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SCAN DELAY:
SELECTED:

BAD READ:
SELECTEO:

1..99

Diese Funktion bezieht sich aul die Aussage in Kapitel 6, "autocontrol" über die'plötzliche Ab-
nahme der Anzahl der gelesenen Scans'. Der Sinn dieser Funktion ist dort in Bild 2 näher darge-
stel l t .

ENABLE BAD READ
yes
no

SELECTED:

Diese Funktion bezieht sich aul die Aussage in Kapitel 6, "autocontrol" Über 'zunehmende

Fehldekod erungen Soll diese [,4ög chkeit genutzt werden, so kann sie mit der Auswahl (1) akti-
v ert  werden.

( 1 )
(2)
2

1..99
5

Diese Funktion bezieht sich auf die Aussage in Kapitel 6, "autocontrol" Über 'zunehmende

Fehldekodrerungen'  D e Arbei tsweise dieser Funkt ion ist  dort  in Bi ld 3 nähet dargeste 1t .

WABNING CHARACTER :
SELECTED: O7H

Sind ene oder mehrere der oben genannten Funktonen aktivlert, so kann mit dieser
E nste ung, zusätzlich zu Schaltausgang 2, eine Warnung über die serielle Schnittstelle erfolgen.
Das Zeichen. das h erbei übertragen wrrd, ist frei parametr erbar. Nlit der Einstellung "00" wird kern
Zeichen oesendet.
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6. AUTOCONTROL

5.1 Warnfunktion b€i Abnahme der Lesesicherheit eines Strichcodes

Die Erkennung und Verarbeitung eines Strichcodes ist in hohem Maß von seiner Qualltät ab-
hängig. Die häufigsten Ursachen für eine Leseverweigerung sind im lolgenden aufgelistet.

a) Der Strichcode ist nicht (meh0 vorhanden.

Der Strichcode hat sich verschoben.

Auf Teilen des Strichcode befinden sich Verunreinigungen (Schmutzfleck,
Fingerabdruck ..)

Der Druckkontrast hat nachgelassen. Dies tritt bei Matrixdruckern häufig auf.

Die Druckqualität hat sich vermindert. Durch schlechte Wartung der Drucker
ergibt sich ein verwischter Strichcode.

Die Geschwindigkeit, mit der der Strichcode am Lesegerät vorbeigeführt
wird, hat sich erhöht.

In allen oben genannten Fällen kann es von Vorteil sein, wenn rechtzeitig eine lvleldung
(Warnung) über die Verschlechterung der Lesebedingungen erfolgt.

Leuze Strichcodeleser verfügen über eine wirkungsvolle Einrichtung zur Erkennung obiger pro-
bleme. Treten solche Situationen einzeln oder in Kombination auf, so kann der Decoder über einen
Schaltausgang und über die serielle Schnittstelle eine Warnung ausgeben.

Der Strichcodeleser benutzt zur Erkennung der oben genannten Punkte drei verschiedene Ver-
fahren. Diese können einzeln oder gemeinsam zur vorbeugenden Erkennung sich verschlechtern-
der Strichcodes aktiviert werden.

Beim ersten Auftreten eines oder mehrerer dieser Problempunkte gibt der Strichcodeleser eine
Warnung aus. Sie wird durch das Blinken der gelben "ERROR" Anzeige gemeldet. Zusätzlich wird
am 2. Schaltausgang ein lmpuls von ca. 300ms etzeugl. Zur l\,4eldung an einen angeschlossenen
Teilnehmer kann, über die serielle Schnittstelle, ein frei konfigurierbares Zeichen gesendet werden.
Dieses Zeichen wird einmalig, und gleichzeitig mit dem lmpuls, gesendet. Dre gesamte Warnfunk-
tion kann mit einem angeschlossenen Rechner oder Terminal wieder zurückoesetzt werden
(Onl ine-Kommando'G') .

o)

o)
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6.1.1 Langsame Abnahme der Anzahl der gelesenen Scans (Enable Average, Bild 1)

Die in den Punkten c)..e) aufgelisteten Vorgänge gehen in der Regel langsam vonstatten. Als
Folge hiervon sinkt die Anzahl der erfaßten Scans langsam ab. Nach einer bestimmten Zeit be-
schleunigt sich dieser Vorgang. Die Anzahl der erfassten Scans reicht zwar noch zu einer sicheren
Dekodierung aus, aber der kritische Punkt rückt neher. (Bei einem Matrixdrucker kann dieses aur
ein kurz bevorstehendes Ende des Farbbandes hindeuten). lm Strichcodeleser wird dieser
Vorgang durch folgenden Algorithmus erkannt:

1. Es wird der Mittelwert (AV256) der letzten 256 Lesungen gebitdet (Anzahl
der Scans pro Lesung).

2. Es wird der lvlittelwert (AV16) der letzten 16 Lesungen gebildet (Anzaht der
Scans pro Lesung).

3. Unterschreitet der in [2] ermittelte Wert die Grenze von 75o/. des Wertes aus
111 (25%ÄV256), so wird die Warnung ausgegeben.

Die unterstrichenen Angaben beziehen sich auf Bild 1.

6.1.2 Plötzliche Abnahme der Anzahl der gelesenen Scans (Enable scan level, Bild 2)

Diese Situation tritt hauptsächlich bei Verschmutzung der Strichcodes auf (punkte a,b).
Dadurch bedingt, sinkt die Anzahl der Scans pro Lesung plotzlich ab. Die Anzahl der erfaßten
Scans reicht zwar noch zu einer sicheren Dekodierung, aber der kritische Punkt ist nähergerückt.
Der Strichcodeleser bearbeitet diesen Vorgang wie folgt:

Unterschreitet die Anzahl der gültigen Scans pro Lesung bei mehreren Lesezyklen mehrmals
den Sollwert (Scan level), so wird die Warnung ausgegeben. Der Sollwert sowie die Anzahl der
zulässigen Unterschreitungen (Scan delay) des Sollwertes sind im SETUP einstellbar.

Die unterstrichenen Angaben beziehen sich auf Bild 2.

6.1.3 Abnehmende Dekodierfähigkeit (Bild 3)

Bedingt durch geringste Verschmutzungen oder durch ein verwaschenes Druckbild kann es vot-
kommen, daß zwar genügend Scans pro Lesung errercht werden, die damtt erhaltenen Informatio-
nen aber verfälscht sind. Diese Verfälschung kann erst beim Decodieren erkannt werden. lm
Strichcodeleser wird dies lvöglichkeit folgendermaßen behandelt:

Der Stnchcodeleser enthält einen Zähler für Dekodierausfälle. Bei jedem Ausfali
wird dieser Zähler inkrementiert. Folgt dazwischen eine erfolgreiche Dekodierung,
so wrrd der Zähler dekrementiert. Uberschreitet er eine einstellbare Schwelle (bad
read), so wird die Warnung ausgegeben.

Die unterstrichenen Angaben beziehen sich auf Bild 3. Der jeweilige Zählerstand ist an den
Flanken in Bild 3 vermerkt.
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6.2 Graphische Darstellungen

I

Bird 1
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Bird 2
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7. Zubehör

7.1 Lichtschranken/Rellexlaster

Die Fa. Leuze electronic bietet eine sehr große Auswahl an Lichtschranken und Reflextastern
tür die Paketerkennung. Fordern Sie unseren Katalog Über diese Produkte an, sprechen Sie mit
unserer Anwendungsberatung oder einer unserer Vertretungen oder Geschättsstellen

7.2 Handterminal

Um das SETUP durchführen zu können, bzw. um den Strichcodeleser vor Ort auf Funktion
überprüfen zu können, sind geeignete Terminals verfügbar.

Als Option sind auch Programmpakete für den |B[,4-PC/AT und XT-Kompatible und für die Sie-
mens Programmiergeräte der Typen PG 675, PG 685, PG 750 sowie PG 730 lieferbar' Letztere
eignen sich besonders gut zur Handhabung des Strichcodelesers.

8. Wartung und Kundendienst

Der Strichcodeleser bedarf keiner Wartung durch den Kunden. Es ist darauf zu achten, daß die
Glasscheibe am Laseraustritt ab und zu mit einem weichen Tuch vom Staub befreit wird.

Bei Fraoen um die Strichcodeleserfunktion setzen Sie sich bitte mit dem Werk in Verbindung.

9. Galantie

Die Garantiedauer für dieses Gerät beträgt 6 l\,4onate gemäß den allgemeinen
Lief erbedingungen der Elektroindustrie
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ANHANG 1 10.1 ASCI|-Tabelle
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10.2 Montage und Inbetriebnahme

1 0.2.1 Anschlußschaltbilder

Sensor-Eingang Schaltausgänge

J_L
t ggxlnsBarcodd66r

Anschluß TTY aktiv

Anschluß RS 485

Bdaodd6€r

1 3 l 2 1 3 1 4 1 5 1 6 '17 1 8 t o 20 21 22 23

Barcodolcoer

< l  d
9 l  I  E

p a . ö

Anschluß TTY passiv

t 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9 20 21 22 23
; l  i l  ä l  d
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